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 Dresden, 27.08.25  
 
 Spielen ernst nehmen: „Coding, Creativity and Culture – Spielerische Ansätze in der 
Medienbildung“    
 

 Am 18. September 2025 laden die Koordinierungsstelle Medienbildung Sachsen (KSM) und das Netzwerk 
Medienpädagogik Sachsen unterstützt von der Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung (SLpB) 
und dem LFD – Fachstelle für Medien und Bildung e. V. zum Fachtag „Coding, Creativity and Culture – 
Spielerische Ansätze in der Medienbildung“ in den Kulturbahnhof Chemnitz ein. Interessierte und 
Fachkräfte aus Bildung und Kultur diskutieren und erproben dabei neuen Perspektiven auf digitale 
Bildung, kulturelle Teilhabe und kreative Praxis.     
 
 
 Spielen bietet vielfältige Chancen, Lernen neu zu denken, Wissen anschaulich 
zu vermitteln und Kompetenzen zu fördern, die über das reine Faktenwissen 
hinausgehen. Im Rahmen des Fachtags „Coding, Creativity and Culture – 
Spielerische Ansätze in der Medienbildung“ nehmen wir das Spielen ernst und 
erkunden gemeinsam, welche Potenziale in Coding, Making und Game Design 
für die pädagogische Praxis stecken. Anlässlich des Kulturhauptstadtjahres 
2025 findet die Veranstaltung in Chemnitz statt. Der hiesige Kulturbahnhof 
bietet Raum für Austausch, Inspiration und Vernetzung – mit praxisnahen 
Workshops, spannenden Impulsen und innovativen Projekten.  
Kennzeichnend für den Fachtag ist ein bewegtes Miteinander: So animieren 
gleich zu Beginn der Veranstaltung 10 Stationen eines „Gaming-Zirkels“ zum 
Kennenlernen, Ausprobieren und Mitmachen. Die gemeinsame Keynote von 
Christiane Schwinge und Gerrit Neundorf wirft anschließend einen Blick auf 
die Potenziale und Herausforderungen spielerischer Zugänge in der Kinder- 
und Jugendmedienarbeit: Wie viel Spiel ist (noch) Bildung? Und was haben 
Heißkleber, Bananen und Jumper-Kabel damit zu tun? Der Nachmittag bietet 
schließlich die Möglichkeit, sich in intensiven Workshop-Phasen mit 
Methoden und ausgewählten Anwendungsmöglichkeiten 
auseinanderzusetzen. 
Der diesjährige Fachtag stieß auf eine überaus große Resonanz und war 
bereits nach kurzer Zeit ausgebucht. Für Mitarbeitende von Presse und 
Rundfunk steht noch ein begrenztes Kontingent zur Verfügung, sich zur 
Berichterstattung anzumelden. Für Rückfragen, Interviewwünsche oder 
weiteres Pressematerial stehen wir gern zur Verfügung. 
Ausführliche Informationen zu den Inhalten des Fachtages finden Sie unter 
https://www.medienbildung.sachsen.de/fachtag-5193.html 
Der Fachtag richtet sich an medien-/pädagogische Fachkräfte, 
Kulturschaffende und Interessierte.  
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Hintergrundinformation:  
Die KSM arbeitet im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus 
und wird aus Steuermitteln auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushalts finanziert. Träger ist die AWO SPI Soziale Stadt und 
Land Entwicklungsgesellschaft mbH.  

Die AWO SPI Soziale Stadt und Land Entwicklungsgesellschaft mbH trägt dazu bei, eine Gesellschaft zu entwickeln, 
in der sich jeder Mensch in Verantwortung für sich und das Gemeinwesen frei entfalten kann. Dabei orientiert sich 
die AWO SPI GmbH vornehmlich an den Lebenswelten der Einwohnerinnen und Einwohner und fördert im Rahmen 
ihrer sozialen Arbeit besonders die Hilfe zur Selbsthilfe. Aufgaben der AWO SPI GmbH sind die aktive Teilnahme an 
der Lösung sozialer (quartierbezogener) Herausforderungen, die Weiterentwicklung von Theorie und Praxis sowie 
die Ausbildung und Fortbildung von Praktiker*innen der sozialen Arbeit und darüber hinaus die Förderung der 
Demokratie in unserer Gesellschaft.   www.awo-spi.de      E-Mail: info@awo-spi.de.de 
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